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Nr « 61. II . Blatt . Karlsruhe , Donnerstag, den 12. März. 1896.
BadNcherILarrdtag .

* Karlsruhe , 11. März.

Schenkel » Ministerialräte
59. öffentliche Sitzung der 3. Kammer .
Am Regierungstisch : Ministerialdirektor

Dorner , Heil und Dr. Glöckner .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um 9 ' /t « hr.
linqelaufen ist eine Petition aus Plankstadt um Errichtung einer Eyen.

bahnhaltestelle und eine Petition von Metzgern um Abänderung des Fleisch«
^ « - ch . rag znm Budget des Finanzministeriums fordert 50,900M .
als Anteil der Finanzverwaltung an den Kosten der elektrischen Beleuchtung
des Hafens in Konstanz . . . . . .. .Der Abg. Geldreich entschuldigt seine Abwesenheit mit dem Hinweis
aus die Zerstörungen durch dar Hochwasser im Renchthal .

Ein Telegramm der Abgg. Lauck , Fischer I . und II ., Kopf . Wacker und
Schüler besagt, daß die Gefahr im Sinken und die genannten Abgeordneten
heute mit der Bahn über Kolmar und Straßburg kommen.

Abg. Leimbach berichtet namens der Petitionskoinmisswn über d,e
Bitte der Notariatsgehilfen um Verbesserung ihrer Lage durch
staatliche Anstellung. KommijsionSantrag : Uebergang zur Tagesordnung.

Abg. V e n e d e y (Dem .) ist nicht in der Lage, einen gegenteiligen An«
trag zu

'
stellen ; indessen sei nicht zu verkennen, daß Gründe für den Wunsch

der Petenten spreche « . Er hoffe , daß es in späterer Zeit möglich sein werde,
den Wünschen zu entsprechen.

Der Kommissionsantrag wird einstimmig angenommen .
Abg. v. Bodman berichtet na»,ens der Petitionskommission über die

Vorstellung einer großen Anzahl von Radfahrern , sowie der Redaktion
des „ Velo-Sport" in Lahr gegen die Verordnung des großh. Ministeriums
des Innern von, 29. Oktober 1895, den Verkehr mit Fahrrädern auf öffent¬
lichen Wegen und Plätzen betreffend. Der Berichterstatter bemerkt, daß über
die Verordnung die 15 größten Bezirksämter und die Radfahrervereinegehört
und eine Reihe von Wünschen der letzteren berücksichtigt worden seien . Im
Allgemeinen seien die Radsahrervereine mit dieser Verordnung einverstanden und
eine Agition dagegen sei erst entstanden, als die Tax? von 5 M., die im ursprüng¬
lichen Entwurf nicht vorhanden war, bekannt geworden sei . (Die Kommis¬
sionsanträge zu den Petitionen sind in der „Bad. Landesztg . " bereits
mitgeteilt worden . Der Hauptpunkt ist der, daß die Regierung ersucht werden
soll, die Taxe auf eine Gebühr von nicht über 1 M . zu ermäßigen ) . Bezug«
lich der Rechtsgiltigkeit der Taxe überhaupt äußert sich der Kommissions«
bericht u. a . :

Die Ansichten der Mitglieder der Kommission gingen auseinander : wäh¬
rend die einen vie Frage verneinten , stellten sich die anderen auf den von der
Regierung eingenommenen Standpunkt und erkannten der Regierung das
Recht zu, im Berordnungswege eine Taxe einznsühren .

Das großh . Ministerium stützt dieses Recht aus § 26 Absatz 1 des 58er»
waltungsgebühreiigesetzes vom 4. Juni 1888 , lautend : „Für die Erteilungvon 'Urkunden, welche zur öfteren Vorweisung bei den ~Behörden bestimmt
sind (Reise- und sonstige Legitimationspapiere) , wird die durch 58erordnung
zu bestimmende Taxe ohne Sportel erhoben".

Angesichts des Wortlautes der Regierungsbegründung und der Koni«
inissionsberichte erscheint die in deni Gutachten aufgestellte Schlußfolgerung
wohl als zutreffend, daß die gesetzgebenden Faktoren — Regierung und Stände— bei - Erlassung des 8 26 des Verwaltungsgebührengesetzes vom Jahre 1888
darüber eioverftanden waren , daß es sich nur darum handle , die Erhebungeiner bereits gesetzlich bestehenden Abgabe dadurch zu regeln, daßan Stelle des Stempels die Taxe trat. Bon Seiten der großh . Regierungwird allerdings diese Schlußfolgerung bestritten und sich zum Beweise ihrer
Ansicht, daß die Regierung berechtigt sei , neue Ausweispapiere einzuführen- und sür dieselben die Stempelpflicht , bezw . seit 1888 Taxen , zu bestimmen,- '
auf die Regierungsbegründung zu 8 3 des Gesetzentwurfs vom Jahre
1859/1860 und Artikel 3 Absatz 2 des Gesetzes vom 21. Juni 1874 berufen .

Wenn es nach der Entstehungsgeschichte des tz 26 des Gesetzes vom
Jahre 1888 zweiselhast erscheinen muß , ob die großh. Regierung aus der Be¬
gründung des Z 3 des Gesetzentwurfes vom Jahre 1859, aus dem Artikel 3,
Absatz 2 des Gesetzes vom Jahr 1874 und aus 8 26 des Gesetzes vom Jahr1888 eine Berechtigung obzuleiten vermag , neue Ausweispapiere cinzusührenund dasür Taxen zu bestimmen, so sprechen gegen eine solche Berechtigung
folgende Momente :

a) Die Regierungsbegründung zu 8 3 des Entwurfs vom Jahre 1859
hat dem Satze : „Es kann aber angeinesjeil erscheinen , künjtig auch noch andere
Urkunden auf Stempelpapier anfertigen zu lassen und die Sportel» und Taxen
dafür in Form eines Stempels zu erheben" solgende einschränkende Sätze bei»
gefügt : „ wo dies nämlich die Sicherung gegen Fälschung solcher Urkundenund die Angemessenheit einer derartigen Spvrtelerhebungsweise empfiehlt . Dies
soll jedoch nur für Entschließungen geschehen , sür welche keine höhere Abgabeals 30 Kreuzer vorgeschrieben ist. Der § 3 in Verbindung mit den 88 4und 46 sollen der großh . Staatsregierung diese Ermächtigung geben."

b) Ter Gesetzentwurf vom Jahre 1859 bestimmt« in 8 42 in 28 Zifferndie einzelnen Taxen und schlug sodann vor, daß die Regierung ermächtigt seinsoll im Wege der Verordnung :
1 . bestehende Taxen zu mindern oder auszuheben (8 43),2. neue Taxen im Betrage von 1 fl . bis 50 fl. sür Bewilligungen ein¬

zuführen , für welche in den bestehenden Gesetzen eine solche nichtvorgesehen ist (8 44).
8 43 des Entwurfs lautete : „ Für Berwilligungen oder Vergünstigungen ,welche weder in diesem Gesetze mit einer Taxe belegt, noch in demselbrn odereinem anderen Gesetze sür taxfrei erklärt sind, bleibt es bei den bisherigenTaxen, joferne sie nicht im Wege der Verordnung gemindert oder aufgehobenwerden . "
Z 44 des Entwurfs lautete : „Die Regierung ist ermächtigt , für Bewillungen, sür welche nach den 8ß 42 und 43 eine Taxe nicht bestimmt ist . e

solche von 1 fl . bis 50 st. im Wege der Verordnung allgemein einzuführeiBei der Beratung des Gesetzentwurfes wurden in beiden Knmmern die 88»nd 43 angenommen , dagegen 8 44 abgelehnt .
c . Der Schlußsatz der Begründung zu ß 26 des Verwaltungsgebühr,Gesetzes vom Jahre 1868 im Kommijsivnsberichte des Freiherrn v. Rüi

„Die Höhe dieser Taxe ist im Berordnungswege zu bestimmen" kann w ,nur ,n dem Sinne aufgesaßt werde» , daß der 8 26 der Regierung nur dRecht einräumen wollte, in den Fällen einer bereits bestehenden Abgabepflideren Höhe durch Normierung der Taxe festziisetzen, aber nicht im Vero>nungswege einen neuen Fall der Abgabepflicht zu schaffen .
- Für Nichtigkeit dieser Aufsassuiig spricht auch die folgende Ansführuin Wielandl s „ Staatsrecht des Grogherzogtums Baden" § 96 , 2 . Die V,waltinigsgebühren, Seite 211 : „ Neben den Sporteln werden in einer Reivon gallen, d ne d a s G e s e tz b e z e i ch n e t und in welchen es sich in iReget um Verleihung von Rechten , Zulassung oder Erlaubnis zu gewißGewerbebetrieben rc. handelt , Taxen erhoben. " 0 “

®ie gegenteilige Auffassung würde der Regierung daS Recht einräum,mcht «ur die Rad,ahrert°xen von 5 M. im VerordnungSwege beliebigerhöhen oder anstatt der einmaligen Taxe eine periodische Taxe eiuzusiihr ,sondern auch ,m Berordnungswege , also ohne Mitwirkung der Stände ,ebre" Taxen fite Jagdpäffe, Fischereilarte !,, Hunde, Equipagen
'
LuriPferde rc . neu enizusühre», zu erhöhen oder zu ermäßigen . Die Konjeamwurde auch seitens der Vertreter der Großh. Regierung nicht in «bregestellt.

Ter Berichterstatter stellte in der Kommission den Antrag :
„ Großh . Regierung sei zu ersuchen , den Absatz 5 des 8 2 iFahrrad -Verordnung vom 29. Oktober 1895, lautend : „Für die Q

Alling der Radfahrerkarte wird eine Taxe von 5 M . erhoben ", aukWirksamkeit zu setzen." 1
B set Abstimmung stimmten 8 Mitglieder für diesen Antrag uo Mitglieder, darunter der Vorsitzende der Kommission, unter Einnahme dvon der Großh. Regierung festgehalteneu Standpunktes, gegen diesen Attag. — Schoße der Kommission ist der Antrag also gefallen und eS gedaher der Antrag der Koinmiffion dahin :

„es sei über das Begehren der Petition von Karlsruhe u:« i&eren Orten des Sroßherzogtums , des von den Petenten vorgeleg:Gutachtens und der Redaktion der „ Velo-Sport " in Lahr : die GroßRegierung zu ersuchen , den Absatz 5 des 8 2 der Fahrrad -Berordnm

vom 29. Oktober 1395, lautend : „Für die Erteilung der Radfahrer¬
karte wird eine Taxe von 5 M . erhoben", außer Wirksamkeit zu setzen,
zur Tagesordnung überzugehen."

Dagegen waren die Kommissions-Mitglieder übereinstimmend der Ansicht,
daß die Taxe von 5 M . in Anbetracht der Wichtigkeit des Fahrrads als
Berkehrsmittel und des Umstandes, daß wohl die Mehrzahl der Radfahrer
ihr Rad nicht zum Vergnügen , sondern in Ausübung des Berufes benützt, zu
hoch gegriffen erscheine , und es gelangte daher der aus der Mitte der Kom¬
mission gestellte Antrag :

„Die Großh . Regierung sei zu ersuchen , die ungeordnete Rad¬
fahrertaxe auf eine Gebühr von nicht über einer Mark zu ermäßigen ",

zur einstimmigen Annahme .
Die Abgg . B e n e d e h (Dem .), B r e i t n e r (Ctr .), Geis (Soz.) und

Genoffen stellen den Antrag, die Regierung wolle die Bestimmung betr . die
Taxe aus der Verordnung zurückziehen .

Abg. Benedey (Dem .) begründet den Antrag mit juristischen und
konstitutionellen Gründen . Man solle nicht der Regierung es ermöglichen, un¬
ter dem Begriff Taxe einfach neue Steuerquellen zu konstruieren. Man mache
sonst den 8 53 der Verfassung geradezu illusorisch . Redner läßt dabei die
Deckung von Militärkosten und Ausgaben für die Marine , welche bestimmt
seien , den Traum von der Weltmachtstellung Deutschlands zu verwirklichen
(Oho !), im Hintergrund erscheinen .

Abg . S ch n e tz l e r (nat.- lib.) verweist auf den Wortlaut des K 26 Abs.
1 des Verwaltungsgebührengesetzes vom 4. Juni 1888 . Demgegenüber könne
man sich nicht auf eine Bestimmung vom Jahre 1359 berujen. Die Stelle
aus Wielandt 's Staatsrecht habe nicht die Bedeutung , die ihr beiqelegt werde
und Redner sei überzeugt, daß ihr Urheber ihr auch nicht den Sinn beilege,den ihr der Konimissionsbericht gebe . Es sei zweiseilos, daß die Urkunde als
Legitimationspapierzu betrachten sei. Die Berechtigung der Regierung , eine
solche Urkunde vorzuschreiben, gehe aus dem Recht hervor , das Radfahren
auf öffentlichenStraßen und Plätzen zu verbieten. Der Abg. Benedey habe es mit
den Konsequenzen, daß die Kosten für die Weltmachtstellung Deutschlands durch
solche Taxen aufgebracht werden könnten, wohl selbst nicht ernst gemeint ,
(Abg . Benedey : Doch !) So, dann thut er mir leid ! Aus dem Umstand , daß
mit einem Recht Mißbrauch getrieben werden kann, folge doch nicht, daß die¬
ses Recht nicht bestehe . Nicht einverstanden ist Redner ferner damit, daß
Beamte in Uniform auch eine Nummer führen sollen . Diese Beamten kenne
man doch. Aehnüch sei es mit den Soldaten, wo die Uniform , insbesonderedie Achselklappe genügt .

Adg . Fieser inat.- iib.) hätte geglaubt, daß nachdem ein Antrag gegendie Taxe mit verfassungsmäßigen Bedenken begründet worden sei, der Nach¬weis der Gesetzmäßigkeit der Verordnung in erster Linie von der Regierungs,bank geführt und die Führung dieses Nachweises nicht den Abgeordneten über¬
lassen worden wäre . Die Taxe von 5 M . sei zu hoch. Er selbst sei nicht 9iab»
fahrec (Heiterkeit) , halte aber das Radfahren nicht nur für einen Sport, sondern
auch für ein nützlichesVerkehrsmittel . Allein wenn das Rad auch bloß dem Sportdienen würde, wäre er gegen die Höhe der Taxe . Er möchte übrigen ? nocheine Frage der Geschäftsordnung berühren . Eine Stichentscheidung des Vor¬
sitzenden in den Kommissionen gebe es weder nach der Geschäftsordnung noch
nach der Verfassung. • Auch die Frage sei zu erörtern, ob Nichtbadener das
Petitionsrecht an die Kammer haben . Die Regierung behaupte nicht, daß sie
durch Verordnung berechtigt sei, eine'

Taxe einzuführen , sondern sie behaupte ,daß sie zu einer Taxe berechtigt sei , wenn diese dem Gesetz entspreche. Und
dies treffe zu. Die Absicht der Verordnung könne gar keine andere sein , als
die, eine Legitimation herbeizuführen. Und hiernach könne er, trotz der An¬
schauung eines Oberlandesgerichtsraths , so hoch er ihm schätze, nur der An¬
sicht sein , daß die Taxe völlig gesetzmäßig sei

'
. Er könne nicht einsehen, wie

man dazu kommen könne, eine gegenteilige Ansicht vom Jahr 1859 herein¬
zuziehen. Die Herren , tzie das Fahrrad benutzen, hätten gar keinen Einwand
erhoben , wenn man die Taxe nur aus 1 M . angesetzt hatte. Die Sache zueiner Verfaffungsverletzung aufzubauschen, dafür liege gar keine Veranlassung
vpr. Redner -erörtert- noch die Thatsache, daß der Kanton Basel von badischen
Radfahrern eine Hinterlegung von 20 M . verlange . Man sollte da die Re¬
torsion anwenden und von Basler Radfahrern die Hinterlegung von 20 M.
verlangen . Dan» würden die Herren in Basel bald einsehen, daß es besser
sei, sich gegenseitig nicht zu belästigen.

Geh . Rat Schenkel glaubt , daß der Abg . Fieser der Regierung mit
Unrecht einen Borwurf gemacht habe. Die Stellung der Regiernug sei in
der Kommission klar gelegt worden , auch wolle die Regierung urcht das
wiederholen , was einzelne Abgeordnete vielleicht besser sagen . Und in der
That könne er sich nur ganz mit dem einverstanden erkläre » , was die Abgg ,
Schnetzlec und Fieser ausgesührt . Die dunklen verschlungenen Pfade der
Sportelgejetzgebung wolle er nicht zurückgehen . Die Frage der Retorsionwerde durch die Zollbehörde zu entscheiden sein , nicht durch das Ministeriumdes Innern. Tie Kaution werde von Basel zur Verhütung von Zolldesrau-
dationen verlangt und Redner glaubt , daß im Interesse unserer Gastwirte u . s. f.es nicht läge, wenn man den Verkehr fremder Radfahrer bei uns erschwere»würde . Redner präzisiert nochmals den Standpunkt der Regierung gegenüberden geäußerten Bedenken. Wenn durch die Bestimmung über die Militär -
Personen und Beamten im Dienst derVerfassnngssatz von der Rechtsgleichheitaller Staatsbürger vor dem Gesetz verletzt worden wäre , so hätte die Re¬
gierung dieselbe gar nicht treffen können . Es handle sich nur um den Zweckder Sicherheit , welche die Verordnung zu schaffen beabsichtige, und diesem
Zweck sei , >vie der Abg . Schnetzler schon ausgesührt , durch die Uniform voll¬
ständig genügt . Bei einer geschlossene» Truppenabteilung wäre» die
Nunrmernplatten der Gipfel der Ueberflüssigkeit . Hier geben die militärischen
Einrichtungen und die besondereDisziplin genügende Garantien . Man schreibe
ja auch den Militärfuhrwerken , Proviantwageu u. j . f. nicht die Führungder Schilde und Nummern vor , die für Privatfuhrwerke gelte. Die Re¬
gierung sei nicht in der Lage, dem Ersuchen der Petitionskomuiission stattzü -
geben . Man solle doch nicht diese Sache agitatorisch so hinstellen, als ob es
sich um Schaffung eines Privilegiums sür Beamte und Militär handle. Die
Bestimmungen betr. die Laterne bei Nebel sei die Regierung bereit , fallen zu
lassen . Was die Rechtsgültigkeit der Taxe betreffe , so sei er der Ansicht Schnetz-
lecS, daß hier in erster Linie der Wortlaut des Gesetzes sprechen müsse . Die
Frage sei nur die, ob die Urkunde ein Legitimationspapier sei und ob die Re¬
gierung befugt gewesen sei, eine solche Legitimation vorzuschreiben. Beides treffe
zu und damit sei nach dem klaren Wortlaut des Gesetzes die Taxe zulässig. Es
liege gar lein Grund zu der Annahme vor , daß man jemals durch solche
Taxen Millionen herauszubringen suchen werde , wie dies Herr Benedey in
düsterer Vorahnung einer künftigen Regierung , ec möchte sagen : vorschüßlich,
zugemntet . Redner wüßte keine gesetzliche Bestimmung , aus Grund deren
Jemand zu einer Legitimation für den Besitz eines Klaviers angehalten wer¬
den könnte. Die Befürchtungen also , mit denen Benedey im dunklen Hinter¬
gründe die Millionen Mark rollen hörte, seien vollständig unbegründet. Die
Taxe von 5 M . sei nicht zu hoch , da sie nur einmal erhoben werde . Dir
große Masse der Radfahrer, eS sei nur auf die Ausgaben für Vereine , Rad-
sahrerfeste u. s. f. verwiesen , könne sehr wohl die Taxe von 5 M . bezahle»,und diejenigen , die das nicht könnten , seien aus Grund der rrlasjeuen
generellen Anordnung in der Lage , zu erwirken , daß sie von her Taxe ganz
befreit werden. Tie Kammer sollte bei den heutigen Verhältnissen aus diese
Einnahme nicht verzichten. Die Höhe der Taxe sei übrigens keine prinzipielleFrage.

Abg . Muser (Dem .) : Auf die vom Abg. Fieser angeregten gejchäfts -
ordnungsmäßigeu Fragen wolle er heute nicht eingehen. Die Hauptsache seider Regierung nicht die Sicherheit gewesen , sondern die Absicht , sich Ein¬
nahmen zu verschaffen. Ein Arbeiter habe zu ihm gesagt, die Taxe sei nicht
gekommen, so lange nur die Reichen radelten , jetzt aber besteuere mandas Rad , weil auch die Arbeiter fahren . Er, Muser, habe diese Ansichtnatürlich nicht geteilt. Die Verordnung sei ein Eingriff i» die ständischenRechte. Es dürfe nicht ein verhängnisvolles Präjudiz geschaffen werden . Die
Regierung hätte eine Gcsetzesvorlagc machen sollen. Nach Schnetzlers Ausführ¬ungen könnte man, da die Regierung lt. 8 366 des ReichSstrafgesetzbucheSVer¬
ordnungen zur Sicherheit und Ruhe aus den öffentliche » Straßen und Plätzenerlaffen kann, auch sür das Klavierspielrn bei offenen Fenstern eine Taxe (Abg .
Schnetzler : Legitimation !) verlangen . Durch die Bezahlung von 5 M. werde
doch nicht die Ruhe und Sicherheit aus der Straße garantiert. Aus das Geld
komme ei der Regierung an und nicht aus die Sicherheit . Diese letztere werde
nicht durch die Taxe, sondern durch andere Bestimmungen geschaffen . Mit den
Ausnahmen für Militärpersonen und Beamte sei er nicht einverstanden . Könnedenn nicht auch «in Beamter Jemand überfahren? Die Regierung könnte
nach Schnetzler auch für öffentliche Umzüge von Vereinen eine Taxe verlangen.

Die Volksvertretung sei doch nicht dazu da, derartiges zn unterstützen. Ersage : Principiis obst* . Er wisse, daß sei» Antrag abgelehnt werde . Die Geg¬ner könnten dann seinetwegen wieder von einer Niederlage des Herrn Muserreden. Das geniere ihn nicht, wie er schon einmal erklärt habe. Er hoffe, daßdie Radfahrer sich an den BerwaltungSgerichtShof wenden und dort Rechtbekommen.
i. ^ 8- .S * rübe (nat .-lib ) verweist bezüglich der geschäftsordnung -mäßige»Bedenken über de» Stichentscheid des Vorsitzenden der Kommission auf eine»Pracedenzfall . In der Kommission habe Fieser keine Bedenken geäußert.Präsident Gönner glaubt, daß nach diesen Bemerkungen des Präsi¬denten der Petitionskommission die betr . Frage heute in der Diskussion außerBetracht bleiben könnte.

Abg. Gießler (Ctr.) : Es sei geradezu notwendig , die dunkeln ver¬worrenen Wege der Sportelgesetzgebung zurückzugehen, weil aus ihr die Bedeut¬ung des Gesetzes vom Jahre 1888 hervorgehe . Die Taxe sei nicht notwendigzur Sicherheit und Ruhe auf den Wegen und beruhe deshalb nicht auf de«
Gesetz. Ebensogut könnte die Regierung für jedes Fuhrwerk eine Taxe ver«langen und durch besonders hohe Taxen jedes neuerfundene Vehikel unmöglichmachen. Aus Zweckmäßigkeitsgründen wäre er für Beseitigung der Ausnahmefür Beamte und Militär . Man könne nicht immer unterscheiden, ob sie im
Dienst seien oder zu ihrem Privatvergnügen fahren . Man solle deshalb de«
Kommissionsantrag zustimmen. Bezüglich des Nebels scheinen die Gründe der
Regierung die besseren zu sein . Wenn man die Laternen auch nicht weit sehe,so könne man doch manchmal noch im letzten Moment zur Seite springen .Ministerialrat Dr. Glöckner : Die Abgg. Muser und Gießler hätte»die Regierung genötigt, näher ans die trockene Materie der Entwickelung der
Sportelgesetzgebung einzugehen. Er bitte, zu beachten, daß die Taxe, die i»
8 26 des Gesetzes von 1888 genannt sei, ein neues Wort für die schon 1859
bestehende Gebühr für Ausweispapiere sei. Es möge bedauerlich sein , daß1888 das Wort Taxe gewählt wurde, denn das scheine vielfach die Angriffeauf diese Gebühr veranlaßt zu haben. Die Stelle aus Wielandt beziehe sichnicht auf die Taxen nach § 26, die ohne Sporteln erhoben werden , sonder»aus die Taxen, die nach 8 25 neben Sporteln erhoben werden . VerschiedeneLegitimationspapiere, wie Reisepäffe, StaatsangehörigkeilsauSweise, Muster-kosserausweise, seien ohne Gesetze durch Verordnungen eingeführt worden . DieSportel sür neue Ausweispapiere sei nicht ausgegeben worden , eS fei nurdie Beschränkung auf den Betrag von 1 M. gefallen. Aus der Entstehung«-
geschichte des Sportelgesetzesergebe sich das gerade Gegenteil de? vom Abg . Muserbehaupteten.

Abg. Schnetzler (nat. -lib.) : Er habe nicht ausgeführt, daß die Tax «eine straßenpolizeiliche Maßregel sei . Redner habe ausdrücklich zwischen der
Taxe und Urkunde unterschieden. Die Urkunde sei eine straßenpolizeilichtMaßregel und auf Grund dieser Urkunde könne die Regierung nach 8 26 des
Gesetzes von 1886 eine Taxe erheben . E» sei möglich, daß bei der Regierung
auch der Geldstandpunkt in Betracht gekommen sei, aber eben das wollen dieNationalliberalennicht und deshalb habe nian einmütig die Herabsetzung auf1M . beschloffcn. Der Abg . Muser habe ferner gesagt, daß er die Ansicht des Offen-
burger Arbeiters , daß man erst jetzt dir Taxe verlange , weil nicht mehr nurdie Reichen fahren, njcht teile. Es wäre intereffanter gewesen , wenn Herr
Muser dem Hause mitgeteilt hätte, daß er dem Arbeiter entgegnet h«be : „Sie
sind doch ein recht dummer Kerl , so etwas zu glauben . Ihr müßt in gut»
Hände gefallen und schön verhetzt sein , daß ihr der Regierung so etwas von
vornherein zutraut. " Redner glaubt , nian müsse dem Abg . Muser dankbar
sein, daß er dem Mann gegenüber den Standpunkt der gesetzlichen Ordnungvertreten hat: (Sehr gut !) Was die Ausnahme für Beamte und Militär-
persouen betreffe, so scheine Muser sich ebenfalls in einem Mißverständnis zubefinden. Nicht weil sie im Dienst sind, sollen sie keine Nummer haben, den»
auch der Arbeiter ist im Dienst , wenn er nach der Fabrik fährt, solchero .weck
sie durch die Uniform genügend kenntlich find , während der Arbeiter nicht kennt-
lieh ist. Gegen Gießler bemerkt er, daß wenn man ein Recht wegen der Mög¬lichkeit des Mißbrauchs ausheben wolle , man zur Aufhebung jeden Recht«komme » müßte.

Abg . v . B o d m a n (Ctr.) fragt, wie es beim Verkauf oder Tausch vo»
Fahrrädern mit der Nummern Platte und der Urkunde gehalten werden solleund wie es mit der Rückzahlung des Mehrbetrags ' sei , falls die Tax« vo«
5 M. ermäßigt werden solle. Fieser habe seinerzeit in der GehaltSordnungS-
kommissiou die Handhabung der Geschäftsordnung nicht beanstandet . Die
juristische Frage der Gesetzmäßigkeit der Taxe habe sich auch heute als min¬
destens zweiselhast erwiesen. Die Regierung solle daher eine sichere Grundlage
schaffen und die betr. Bestimmung zurückziehen.

Ministerialrat Heil beantwortet die erste Frage des Abg . v . Bodma»
dahin, daß Rümmer und Urkunde dem bisherigen Inhaber der Karte ver¬
bleiben, und die zweite dahin , daß aus Billigkeitsgründen der Mehrbetragunter Vorlage der nötigen Legitimationen zurückbezahkt würde. Bis 1 . Febr .
hätten im ganzen Land 1612 Radfahrer, darunter nur 216 Arbeiter, die
Karte gelöst. Von diesen Arbeitern hätten 174 die Besreinng von der Taxeerwirkt.

Abg . Fieser (nat .-lib .) : Muser habe geglaubt, einen besonderen Trumps
auszuspielen , indem er ihm und Schnetzler Inkonsequenz vorwarf und sagte,die Taxe sei doch nicht zur Sicherheit gemacht worden . Er verstehe
eine solche Argumentation nicht. Diese Art sei nicht erlaubt. Es handle sich
darum , daß die Radsahr -Berordnung gesetzlich sei und daß hiernach die Re¬
gierung berechtigt sei, aus Grund des 8 26 eine Taxe für die Legiti -
m a t i o n zu erheben. Der Berichterstatter lännte . jeine Bedenken jetzt fallen
lassen gegenüber den durchaus siegreichen Ausführungen des Ministerial¬direktors und des Regierüngskommiffärs . Die heutige Verhandlung habe
übrigens ergeben, daß man 1888 einen Fehler beging , indem inan die Be-
stiminung über die Höhe der Taxe beseitigte. Redner lväre für eine Revision
des 8 -26 behu's Festsetzung einer Höchstgrenze .

Abg . Breitner (Ctr.) meint, daß die Regierung, um sich Einnahmen
zu verschaffen , z . B . eiusach das Gesetz über die Hundstaxe zurückziehen und
sagen könnte : Jeder Hund trägt eine Marke und jeder Besitzer muß einen
Ausweis haben. Die Tage beträgt 20 M. (Abg . Fieser : Da würde dochdas alte Gesetz bestehen bleiben !)

Ministerialdirektor Schenkel : Tie Regierung könnte niemals eine Er¬
höhung der Hundstaxe durch Verordnung herbeiführen . Die Hundstaxe, die
übrigens etwas ganz anderes sei , sei gesetzlich geregelt und damit sei diese
Sache abgethan . DaS seien Phantasiebilder , was der Abg . Breitner ange¬
führt habe.

Abg . H c n n i g ( itr .) verbreitet sich in unverständlicher Weise auscheiuend
über das finanzielle Moment.

Ministerialrat Dr. Glöckner : Die Verwaltungsbehörden haben nach
dem Sportelgesetz nicht unentgeltlich thätig zu sein . Die Sporteln machen in
unserem Budget Über 500,000 M. ans . Deshalb sei niit Recht auch aus die
finanzielle Seite abgehoben worden.

Abg . Benedey (Dem. ) : Die Regierung habe das Recht, das Fahren
zu verbieten, aber nicht eine Taxe von 5 M . zu verlangen. DaS andere sei
ein Trugschluß . Schnetzler habe seine Aeußerung über die Marineträume als
nicht ernst geweint hingestellt und eine Bemerkung dazu gemacht, die. ihn
persönlich nicht ärgere , da er aus Schnetzlers Beurteilung wenig Wert lege.
Im Gegenteil, wenn der Abg. Schnetzler ihn loben würde, so würde Redner
glauben , daß er nicht auf dem richtigen Weg sei. Aber die Grobheit und
Arroganz Schnetzlers müsse er sich entschieden verbieten .

Präs . Gönner : Er habe Schnetzler vorhin gefragt, ob er gesagt Hab«,
e s thut mir leid oder e r thut mir leid . Er habe dann die Auskunft er¬
halten , daß Schnetzler wahrscheinlich e r gesagt habe . Die Herren pflegte»
sich in sehr scharfen Ausdrücken auseinanderzusetzen , was ihm , dem Präsi¬
denten oft sehr leid thue (Heiterkeit), in Ausdrücken , die er aber nicht faffeu
könne. Wenn Schnetzler aber sagte , e r thut mir leid , so liege darin der
Ausdruck der Geringschätzung Venedey 's , und er rüge deshalb den Abg.
Schnetzler. Aber ebenso müsse er es rügen , daß der Abg . Benedey jetzt unzu¬
lässige Ausdrücke gegen Schnetzler gebrauchte. Damit sei die Sache abgethan.
ES habe jeder der beiden Herren nun seine Rüge erhalten (Heiterkeit) und er
bitte Benedey , fortzufahren .

Abg . Benedey polemisiert noch gegen verschiedene Bemerkungen.
Abg . Muser (Dem.) präzisiert nochmals seinen Standpunkt . Die Rad¬

sahrkarte sei in seinen Augen nur scheinbar ein Legitimationspapier , sondern
ein Instrument, um Geld zu machen . Breitner habe dir Sache nicht so auf¬
gefaßt, wie der Regieru»g«vertreter in seiner Polemik gegen Breitner . Sei«
Aeußerung gegen den Arbeiter habe nicht so gelautet , wie Schnetzler ihm w
den Mund gelegt habe. Ersten- sei Redner höflicher und zweitens sei der
Mann kein dummer Kerl gewesen . Er habe dem Mann gesagt , «r sn r»



gntuffl , zettlich treffe eS zusammen , ursächlich aber nicht. Im übrigen
Labe er fich wie heute ausgesprochen , insbesondere hinsichtlich der Seid «

machrrei . Sr bedaure daher , das Kompliment Schnetzlers nicht als berechtigt
annehmen zu können.

Ministerialdirektor Schenkel weist entschiedenden Borwurf der Finanz ,

spekulation zurück . Man habe ursprünglich gar nicht an die Sportel gedacht,
sondern die Verordnung lediglich im Interesse der Sicherheit gemacht. Da
die Urkunde als ein Ausweis sich darpelle , sei die Regierung verpflichtet,
eine Sportel anzujetzen. Man sei aus 8 M . gekommen, weil die Urkunde für
immer gelte. Der Regierung vorzuwerfen , daß sie die Verordnung nur zum
Schein gemacht habe, um Veld zu machen, dar halte er nicht für gerecht-

Abg B e n e d e h (Dem .) verzichtet aus dar Wort : Rach einigen Bemerk¬

ungen der Berichterstatters v. Bodman erklärt
Abg. Schuetzler (nat .-lib.) in persönlicher Bemerkung : Er habe dem

Präsidenten selbst mitgeteilt , wie seine « eußernng gegen Bcnedey gelautet
habe . Ihm liege nicht so wenig an der Meinung des Abg . Benedey als diesem
an der deS Redners . Wenn B . sich gekränkt fühlen sollte , so möchte er ihn
bitten , die Aeußerung zu entschuldigen, welche er nicht nur mit Rücksicht auf
die Würde des HauseS, sondern auch auf seine eigene Gesinnung nicht in der
Absicht zu kränken gethan habe. Der Abg . Benedey werde hiernach vielleicht
auch den eigenen ungemein scharfen Angriff gegen den Redner wenigstens in

seinem Innern etwas abschwächen .
Abg. Muser (persönlich) : Er habe uur gesagt, daß der hauptsäch¬

liche Zweck der Regierung gewesen sei, Geld zu machen.
Hierauf wird zur Abstimmung über die KommissionSauträge

geschritten.
Ziff . 1 a (gegen die Ausnahme für Beamte ) wird mit allen gegen 15

Stimmen (Centrum , Dem . und Soz .) abgelehnt , Ziff . d (Militär ) a desgl . ,
Ziff . b ß deSgl . Ziff. 2 (Nebel) durch Stichentscheid deS Präsidenten mit 22

gegen 21 Stimmen abgelehnt.
Ziff . 3 (gegen Revision der Verordnung ) wird mit allen gegen eine

Stimme angenommen.
Ziff. 4 wird unter Ablehnung des Antrag ? Benedey mit allen

(28 ) gegen 15 Stimmen angenommen .
Ziff . 5 (Herabsetzung der Gebühr auf 1 M .) wird mit allen gegen 6

Stimmen (Dreher , Flüge , Weygoldt, die beiden Konservativen und der Abg .
Lohr (Ctr .) angenommen.

Schluß 2 Uhr . Nächste Sitzung Donnerstag Vorm . 9 Uhr.

Karlsruhe . Tagesordnung zur 60 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
aus Donnerstag , 12 . März 189« , vormittags 9 Uhr : 1 ) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Fortsetzung der Beratung des Berichts der Budget -Kommisston über
das Budget des Großh . Ministeriums des Innern sür 1896/97 u . z Titel 16 der
Ausgaben , und Titel 5, 6 und 7 der Einnahmen . Berichterstatter : Abg. Frank .
3) Begründung und Beantwortung der Interpellation der Abgg. Klein u. Gen .
über die Stellung der großh . Regierung hinsichtlich der Vorschläge behufs
Erleichterung des GetreidrabsatzcS und Hebung der Grtreidepreise betreffend.

Aus der Residenz .'
Karlsruhe , 11 . März .

** Knrgrranoschnh . Der Antrag des StadtratS, für die
Wassrrbefchädigken des Landes ein« Gabe von 10,000 M . aus
der Stadtkasse zu bewilligen , wurde vom Bürgerausschuß in der heute
Nachmittag stattgehabten Sitzung, nach kurzer Begründung namens des
Stadtrats durch Oberb. Schnetzler und namens der Stadtv.- Vorstands durch
Stadtv . Schwindt, o h n e D is k u s s i on e i n st im m ig ge n e h m i g t.
Anwesend waren 96 Mitglieder.

Das lleberschwerrrniimgsmiglttck .
— Die Rheinbauiospektion Freiburg telegraphiert :

„ D r « i s a m - Wasserstand 140 cm, fällt langsam . Weitere gefährliche
Üseranbrüche an der Papierfabrik Flinsch und an andern Gebäuden .
Städtische und militärische Wasserwehren in Thütigkeit . Die Uferan ,
brüche in der Stadt werden thunlichst gesichert. Die im Fluß liegende
Buchheimer Brücke wird zu entfernen gesucht . Das io der Revers»
Hauser Schleus« angeschwemmte Holz ist teilweise beseitigt ."

— Auf der Nenchthalbahn wurde der Betrieb auf der
Strecke Oberkirch—Hubacker heute Nachmittag wieder ausgenommen , so
baß also die Züge zwischen Appenweier und Hubacker verkehren.

— Die obere Dreisambrück« ist, wie uns aus Freiburg mitgeteilt
wird, am 9. nachts zur Hälfte eingestürzt.

§ Rheinbischofsheim , 10. März. Heut « Nachmittag erhielt ich
« st Ihr« Zeitung, die gestern Abend hier «intreffen sollte, so sind wir
»on Hochwasser nach außen abgeschlossen. Montag früh 3 Uhr ertönten
hier di« Sturmglocken . Der südlich«, südöstliche und westlich« Teil des
Dorfes stand tief unter Wasser . Ost durch über metertiefes
Wasser mußten Tiere und Menschen au« ihren Wohnungen gerettet
werden . Dazu, wie gewöhnlich , viele Straßenlaternen ohne Oel und
Licht. Warum wir nicht von Offenburg aus über die uns drohende
Gefahr benachrichtigt wurden, ist unbegreiflich . Viele» Leuten wurde der
sämtliche Brennholzvorrat, sowie Nutzholz, fortgeriffen . Noch steht in
vielen Wohnräumen das Wasser über 7» Meter hoch . Doch ist die
Gefahr jetzt vorüber, das Wasser fällt. Seit gestern morgen ist der
Betrieb der Bahn Kehl — Bühl eingestellt. Von heute morgen an haben
wir Oninibusverkehr zwischen Neusreistett und Kork.

Mainz. 11 . März. (Mittags . ) Der Wasserstand des Rheins
beträgt 3,96 Meter. Der Fluß ist über die Ufer getreten . Da das
Wasser « ine immer größere Fläche überflutet , erhöht sich der Pegel-
stanv nur langsam .

Koblenz, 11. März. (Tel .) Der Rhein ist von 1,21 auf
6,06 m gestiegen . Dir Rheinwerst ist überflutet .

Köln a. Rh. , II . März . (Tel.) Der Rhein ist seit gestern
Nachmittag von 1,15 auf 6,42 m gestiegen . An einigen Stellen der
Stadt steht das Wasser in den Straßen.

Trier , 11 . Mörz. (Tel.) D»e Mosel ist von 0,80 auf
5,50 m angewachsen. Das Wasser ist noch im Steigen begriffen.

Thor», 11 . März. Auf der Weichsel ist starkes E i S t r e i b e n.
Auch Bug und Narew bringen Eis .

Wafferstauds-Nachrichten
vom 11 . März vorm.

Waldshut . Rhein 416 cm , gef. 48 .
Oberlauchringe » . Wutach 145 cm, gef . 30.
Lörrach . Wiese 143 cm , gef . 40 .
Freiburg . Dreisam 110 cm, gef. 30.
E m m e n d i n g e n . Elz 175 cm, ges. 30 .
Pforzheim . Enz 218 cm , gef . 30.
Kehl . Rhein 535 cm , gest . 33.
M a u n h e i m . Rhein 764 cm , gest . 30 .
Heilbronn . Neckar 495 cm , gef . 9.
Diedesheim . Neckar 556 cm, gef . 3.
Mannheim . Neckar 796 cm, gest . 14, im Rückstau des Rheins .
Wertheim . Main 352 cm , gest . 12.

Handel und Berkehr .
Mannheimer Pferde - und Viehmarkt vom 9 . März . Es

waren beigetrieben : 35 Ochsen , 458 Rinder und Kühe, 13 Farren , 105 Kälber ,
471 Schweine, 3 Schafe und wurden verkauft : Ochsen 1. Qual . 136 , 2. Qual .
128 , Rinder und Kühe 1 . Qual . 130, 2. Qual . 120, 3 . Qual . 100 , Kälber
1. Qual . 160 , 2 . Qual . 140, 3 . Qual . 130 , Farren 1. Qual . 112 , 2. Qual .
108 , Schweine 1 . Qual . 100, 2. Qual . 96, Schafe per Stück 30 M . Zus.
1103 Stück. Tendenz schleppend ; nicht ausvcrkaust . Der Gesamtumsatz der
»origen Woche betrug 2396 Stück.

" Frankfurt a . M ., 11 . März . (Ansaugskurfe 12Uhr30Min .) Kredit «
ovien 321 ’/« StaatSb . 318 ' /, , Lombard . 84 '/«. Sproz. Port . 27.30 , Ägypter
104 .80, Ungarn 103 .50, DiSkonto-Komm. 217.40, Botthardaktieu 173 .—, 6 »/ ,
Mexikaner ult. 93 .—, 3' /, Mexikaner ult . 26.60, Banque Ottomane 119 . ' /, ,
Türkenlofe 35 .90 . Tendenz : fest.

* Frankfurt o . M . , 11. März . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Mm .) Wechsel ,
Amsterdam , 168 .50, London 20 .457 , Pari - 81,125 , Wien 169 50 , Privat¬
diskonto 2 1/ , Napoleons 16—22 , 4«/, Deutfche Keichsanl, 166 .40, 3 »/ ,
ReichSanl. 99 .75 , 4«/, Prevß . Konfol» 106 .10 , 4°/, Bad. in Guldeu 104 .—,
4'/. Baden m Mt. 104 .80 , 3 -/, «/, Baden in Mark 104 .50, 6«/,
Stalieuer 80 .50, Oesterr. Goldrente 103.55, Oest. SÜberreste 85.80 , Oeft.

»je von 1860 129 .90 , 4 '/, *!, Portug . 42 .15, Neue 4 •/, Russen 66. 30. Spanier
62 .50, Türkenlose 35 .85, 4' f, Ungar » 103 .60, Ung . Kronenrente 99 .45 , b %
Argentirrer 59.60,6proz . Mexik. 9g .—, 5ff, Mexikaner 84 .30, lproz . Türke» D.

22 .— , 3 °/, Mexikaner 26.50, Berlin . Haud.-Aes. 154 20 , Darwstädt « B . 159.60 ,
Deutsche B . 195 .70 , Dresdener B . 159.50, Oesterr. Länderbk. 208 —, Wiener
Bankverein 122 ' /g , Ottooranebank 120 .30, H. Ludwigsbahn 125 .30, Abthal 131.70 ,
Echwar . Zentral 129 .90, Nordost 129 .90, Union 91 .80 , Jura -Simplon 88.—,
Mittelmeer 89.20 , Merid . 119 .30 , Bad . Zuckerfabrik 62 .80, Harpener 152.90 .
Nordd. Lloyd 106 .20,4 »,, Monopolgriechen 33 .20. (Nachhilfe ) Kreditakti« 3207 » ,
DiSk.-Ko« m. 216 70, Staats bah» 31? »/« Lombarde» 847, . Tendenz : abgeschwächt.

' Frankfurt a. M . . 11. März . (Abendkurse.) kredttakt . 320 '/«, Dis¬
konto 216 .70, Ktaatlb . 317 ' /, , Lombarde» 84 »/„ Gelfenkircheu —.—, Türken
— . Portug . 27 .30, 6 »/, Mexikaner 93.—, Harpener 153.75, Jura -Simplon
98 .10. Tendenz ruhig

' Berlin , 11 . März , (Anfangskurse.) Kreditaktien238 .70,Diskonto -Kom.
217 .5'' , Staatsbahn 157.50 , Lombarden 48 .—, Ruffennoten 217.50 , Laura¬
hütte 155.40, Harpener 15470 , Dortmunder 42.10.

* Berlin , 11 . März . (Schlußkurse.) Kredttaktien 237. 70, DISkonto-Komm.
216 .50, Dresd . Bank 159 . —, Nationalbank f . Deutsch !. 144.90 , Bochumer 159.90,
Gelsenk . Bergwerk 164 .80 , Laurahütte 154 .90 , Harpener 153 . 10, Dortmunder
41 .80, Brr . Köln-Rottweiler Pulverfabr . 204 . 70, Deutsche Metallpatronenfabrik
340 .70, Kanada -Pacific 53 . 10 , Privatdirk . 2 Proz . Tendenz : Auf Festig
keit in italienischer , Rente und Lebhaftigkeit in Mexikanern setzte der Fonds
markt zu erhöhten

'
Kursen ein . Der Lokalmarkt reagierte . Später schwankend

wegen der gestrigen Auslassungen deS bayrischen Finanzministers über die
Jnopportunität der sofortigen Konvertierung der bayrischen Staatsschuld in
eine 3 >/,prozentige . Fondsmarkt weiter fest . Spekulationswerte nachgebend.

* Berlin , 11 . März . Nachbörse. (Schluß .) DiskoMo-Komm . 216 60Dort -
muoder 41 . 70, Bochumer 159 .90 , Deutsche Bank 195 . 20.

* Wien , 11 . März . (Borbörse .) Kreditaktien 382 .— ,Staatsbahn 372. 10,
Lombarden 98.70 b, Marknoten 59 .07 , 4 ®/<>Ungarn 122 .40, Papierrente 101 .25,
Oesterr. Kronenrente 101 .50 , Länderbank 248 .50, Ungar . Kronenrente 99.30 .
Tendenz : still.

* London , 11 . März . DrbeerS 27 '/, , Chartered 4 »/. , GoldfieldS 12' /«,
Randfontein 2 ' /4, Eastrandt 67 «.

* Paris , 11 . März . (Anfangskurse.) . 3»/. Rente 102 .82 , Spanier 637 « ,
Türken 22 . 20, Italiener 80 .80, Bauqne Ottomane 610 .—. Rio Tinto 457.

* Pa ris , 11 . März . (Schlußkurse.) 3»/. Rente 102 .80,3 »/, Portug . 267 ».
Spanier 63 ' /, , Türken 21.92 , Banque Ottomane 602 . — Rio Tinto 453 . —,
Banque de Paris 812 , Italiener 81 , DrbeerS 694 — , Robinson 243 . Tendeuz
träge .

Drahtberichte .
Berlin , 11. März. Nach dem gestrigen Diner in der öster¬

reichisch-ungarischen Botschaft zog sich der Kaiser mit dem Grafen
Goluchowrki allein in die Parterreräume zurück und ver¬
weilte dort mit demselben in einstündiger Besprechung .

Berlin , 11 . März. Bei Beratung des Antrages Arnim
aus Erlaß eines Gesetzes zur Regelung des Gelddepositenwesens
nahm die Börsenkommisjion des Reichstages eine von dem
Abg. Schmidt - Warburg ( Centr .) beantragte Resolution an
betr . die Schaffung von Sicherheitsmaßregeln für das mit Ein¬
lagen bei Bankiers und Kausleuten beteiligte Publikum , sowie betr .
die baldthnnlichste Vorlegung eines diesbezüglichen G jetzes unter
Erwägung der Gesichtspunkte des von v . Arnim vorgelegten Ent¬
wurfes . In der zweiten Lesung des Börsengesetzentwurfes wurde

1 (Errichtung und Aushebung von Börsen, sowie Aussicht über
dieselben ) nach der Regierungsvorlage angenommen. § 2 (Staats¬
kommissar) wurde in der Fassung der ersten Lesung bestätigt.

Straßburg , 11 . März. Der Landesausschuß bewilligte
einstimmig einen außerordentlichen Kredit von 100,060 M . an¬
gesichts der Ueberfchwemmung .

Miiuchrn , 11 . März. Die „ Münchener Neuesten Nachr. "
melden : Der hiesige antisemitische Volksbund veranstaltet
aus Anlaß der Wiener Gemeind.ratswahlen am Samstag eine
Siegesfeier . Außer dem Abg. Schneider wird, wie mau sagt,
auch Dr . Lueger dazu erscheinen .

London, 11 . März. Glädstvne ist gestern Abend von
seinem Nusenthalte an der Riviera hier eingetroffen.

Statt besonderer Anzeige.
heut« früh 2 Ufr ju^ ferT liebe .

"
mNe

"
Mutt « .

*
Schwer -

mutter und Schwester. _
Frau Br . Burkart We . ,

geh . Laurop ,
nach kurzer , schwerer Krankheit im Alter von 65 Jahren zu sich zu
rufen .

Wir bitten, d« thrueren Verstorbenen ein freundliches Andenken
bewahren zu wollen.° Konstanz , 10. März 1896.

Im Namen der tiefttanernden Hinterbliebenen
Carl Barbart . I

Aufruf.
Schweres Unglück ist in Gestalt zerstörender Hochwassrrflutben übet einen

großen Theil unseres badischen sHeimathlandes hereingebrochen und hat viele
unserer Mitbürger , namentlich aus den Kreisen der ländlichen Bevölkerung
in höchste Noth versetzt . Helfend hier einzugreifen ist nicht nur Aufgabe des
Staates , sondern auch da - schöne Recht und die dringende Pflicht der Nächstenliebe.

Die Einwohner unserer Stadt , die zufolge ihrer begünstigren Lage von
nemienswerthem Schaden verschont geblieben ist , werden im Gefühl der Dank¬
barkeit hierfür und in dem des Mitleids für die Heimgesuchten gewiß gerne zur
Linderung der großen Noth das Ihrige beitragen .

In dieser Neberzeugung haben wir uns entschlosim. eine öffentlicheSamm¬
lung für die Wasserbeschädigten zu veranstalte » und bUten . Geld- und Nainral -
svenden, über deren V« wendung im Benehmen mit der Großh . Regierung verfügt
werden soll , den Sammelstellen sreundlichst überreichen zu wollen.

KerlSruhe, den 10. März 1896 .
Ter Stadtrath :

Schnetzler . Schumacher.
NB . Die Sammelstellen werden in morgiger Rümmer verösfenilicht.

Verantwortlicher Redatteur : Otto Reuß .
Redaktion? Mitglieder : Heinrich Flach und Ernst Eloß .

Für den Anzeigenteil verantwortiich : Alexander Steinhauer ,
sämtlich in Karlsruhe .

Odol ist das erste und einzige Zahn - und Mundreinigungsmittel ,
welches den Ursachen der Zahnverderbnis absolut sicher entgegenwirkt . Diese
nachgewiesen absolut sichere Wirkung beruht vornehmlich ans der Eigentüm¬
lichkeit des Odols , daß es sich in die hohlen Zähne und in die Zahnfleisch¬
schleimhäute eiiisaugt und diese gewissermaßen imprägniert . Man begreife
das enorm Wichtig « dieser ganz nenen nnd eigenartige « Wir¬

kung wohl r während also alle übrigen Zahnreinigimgsmittel nur während
der wenigen Momente des Zahreinigens wirken können, läßt das Odol einen

antiseptischen Vorrat an den Mundschleimhäuten und in den hohle» Zähnen
zurück , der noch stundenlang sortwirkt . Auf diese Werse wird eine kon¬

tinuierliche antiseptifche Wirkung erzielt , wodurch das Gebiß bis in die

feinsten Spalten von allen zahnfressenden Prozessen unbedingt sicher freige-

halten wird . Hieraus folgt , daß derjenige . der sich konsequent täglich mit
Odol Mund und Zähne reinigt , seine Zähne gegen Hohlwerden unbedingt
sicher schützt. Odol kostet die ganze Flasche (Original -Spritzflacon ) , die für
mehrere Monate ausreicht , M . 1 .50 , in allen besseren Droguen - und
Parsümerie - Geschäften, sowie in den Apotheken._

1101 .1

WitterunqsveovaAllrnaen oer meieoroioaiicden Station Karlsruhe .

0. März Nachts 9 Uhr
.1 . März Worgs . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

Baro- Tberm.
tkelimZ.

L .760,0i 4,9
7571 } 0,0

- „- 755 ,Oj 5,8 , , ..
Höchste Temperatur am 10 . d. 6,8 ; niedrigste heute Nacht 0,0.

Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0,2 mm.

Jl&i.
Fr,'-

Aeuch-
tigt. >»
Vro«.

56
< 3
5,4

86
92
79

Will). Himmel

sbedeckt
heiter
bedeckt

Bemecknnz.

Reis.

Meteorologisch « Beobachtungen vom 11 . März . Morgens 8 Uhr.

Ort . .
Baront. 0. Gr.
u . r.Meermo.
reü. in Mll.

Wind .
Richtung . ! Stärke.

Wetter .
TeAverrt«
m SetsiLt«

grade»
Aberdeen . . . 760 WNW frisch heiter 6

Stockholm . . . 763 S leicht bedeckt 0
Havaranda - . . 764 S mäßig bedeckt — 8

Petersburg . . 769 O Ietf . Zug Schnee — 6
Moskau . > . . 76 ? O leis. Zug Schnee — 7
Cork . 766 W schwach halb bed . 11

Cherbourg . . . 767 SW schwach Nebel 9

Hamburg . . . 765 S leicht bedeckt 2
Memel . . . . 766 NNO leis. Zug bedeckt) — 1

Paris . . . . 769 S leis . Zug bedeckt 1

Karlsruhe . , . 769 SO leicht bedeckt 1
Wiesbaden . . . 769 NO leis. Zug halb bed. 1

München . « . 769 O leis. Zug Tunst — 1
Berlin . . . . 768 W leis. Zug bedeckt 2
Wien . . . . 770 NNO leicht bedeckt — 1
Breslau , . . 769 W leicht bedeckt 0

Nizza . . . . 766 SW leis . Zug heiter 8

Triest . . . . 767 NNO schwach wolkenlos 4

(Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteors !. undHhdr . vom 11 . März .)
DaS breite Band hohen Druckes, welches sich am Vortage über Nord - und

Ostsee hinzog, hat sich südwärts gesenkt , so daß es nunmehr über Mittel -

cnropa zu liegen kommt ; die Niederschläge haben hier ausgehört , doch ist das
Weiter trüb geblieben . Vor der norwegischen Küste ist eine tiefe Depression,
welche weit gegen Südwesten ausgebrcitet ist , erschienen . Da das Ortsbaro -
meter wieder ziemlich rasch fällt , so wird die neue Depression voraussichtlich
bald ihren Einfluß südwärts ausdehnen ; es sind deshalb bei zunehmenden
Temperaturen neuerdings Regenfälle zu erwarte » .

Tapeten .
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

empsehlen dilligst
W . Hüllejans \ achf ., Karlsruhe .

12« a Kaiserstrasse 124 a.
Tapezierarbeiten werden unter Garantie zu billigen Prei 'eu überiwmmeiu

Musterfarini gern zu Diensten . I 47 . -j

Deutsche Grnnderedit-Dank
in Gotha.

Die am 1 . April 1896 fälligen Zins -
scheine unserer unkündbaren 37 «°Ligen
Pfandbriefe Abtbeilung VIII werden

vom 18. Mär » c. ab
in Gotha bei unserer Hauptkaste ,
„ Karlsruhe bei Herrn Veit L .

Hamburger
eingelöst . 1141 .1

Gotha , den 12. März . 1896.
Deutsch « Grunderedit -Bauk .

Erziehungsanstalt v.Dr.Plähn
Realschule zu Waldkirch i . Br .

(Schwarzwald ).
Beginn des Sommersemesters 13 .

April 1896 . — 90 Pensionäre . Auf¬
nahme Tom 9. Jahre an . Durch Er¬
lass des Keichskanzleramts hat die
Schule seit 1874 das Recht, Zeugnisse
für den einj ähr .-freiwilligen Militär¬
dienst auszustelien. — Aufnahmebe¬
dingungen durch

2 die Direktion .

Fertig ©
Betttfteher

ä M . 1.- , M . 2 — , M. 3 . — , M .
4 .— sind stets am Lager . 713 .6.3
Heinrich Cramer ,
Karlsruhe , 180 Kaiserstr . 189.

Pkilfim in Karlsruhe.
In feiner Familie werden jederzeit

junge Mädchen zur weiteren Ausbildung
ausgenommen. 920.8.4

Zu erfragen bei
Frau Oberkirchenrath Maistt .

Centralfener* Doppel¬
flinte,

Cal. 16, neuester Construction , tadellos ,
billig zu verkaufen. 1183 .1

Hoeninghaua , Berlin ,
Friedlichste . 237.

1134 3.1 Eine Fabrik verkauft wegen
Vergrößerung einen gebrauchten, gut
erhaltenen

Dampfkessel
von 30 □ Heizst . neuerster Construction
alb complcttrs Ganze zu annehm¬
barem Preis . Anfragen befördert unter
Z 683 Rudolf Moste . Mannheim .

Echte ostindische Cigarren
grotzeS Format (13 (Zentimeter ), schnee¬
weißer Brand , im Geschmack und Aroma
so sein wie Manilla -Jnrport , die das
Doppelte kosten würden , Mrlle 56 JL
100 Stück ftc . JU 6. 10 , 18 Stuck src.
Jt . 1 .50 . 155.- 10

Herrn . Fritsch , Bremen .

Adolph Jost
Karlsruhe«

94 Rüppurrerstr . 94 ,
empfiehlt sich zum Au - und Berkauf
von Gitter « , Fabriken , Bisten , Herr¬
schaft «. , Geschäft «- und Prtvat -

häuser « re. 901.12.4
Käufer « Nb Berkäufer stets vor¬

gemerkt.
Beschafft Kapitalien und Hypo¬

theken auf 1. und II . Unterpfand zu
billigem Zinsfüße und sichert seinen
hochgeehrtenAuftraggebern weitgehendste
Diskretion und gewissenhafteste Bedie-

nung zu .

*»» » tteste u . nrei, . .
-1124 .28 . 1 « , .Fahrrad
ist das „ Sormal “ , p p . Marke .

Liste frei durch
Carl Mahr, Essen , Ruhr .
Laden zu verrniethen .

Der auf 23 . April d . Is .
i« meiuem Hause frei wer¬
dende Lade » , in welchem feit
5 Jahren ei» Uhrengeschäft
betrieben wurde , ist mit oder
ohne Wohnung z« vermietheu .
Nähnees beim Eigeuthümer

rfmann W . Erb ,
am Lidellplatz . 106LL2

Heimthsgesuch .
1132.1 Ein repräsentabler , rüstiger ,

40er Wittwer in besten Verhältnissen
(ein Kind) sucht wegen Mangel an Da-
men-Bekanntschaft eine lieb« , traute
Gefährtin in ähnlichem Alter und mit
bescheidenem Vermögen . Offenherzige
Anerbieten unter gegens . strengster Dis¬
kretion mit Photogr . unter A . B . C.
Nr . 6241 an Rudolf Moste in
« arlsrud « erbeten .

Hertreter
werden an allen Orten von einer
Sch -iUMweinsadrik gegen Hobe Pro¬
vision gesucht . Offerten unter k . 3895
an Heinr . Eisler , Annonc .-Erpesi -
tion Frankfurt a . Bt ._ 1010.3 .3

Eine alte Dent . Leb . - Vers . - Ges .
sucht für Bezirk Süd - Baden einen
achtbaren steißiqen Herren

als Inspektor ,
gegen Gehalt . Diäten « . Provtfiou .
Solche ( auch Agent :» ) welche den Bezirk
genau kennen und in Acaufftt. u . Organ .
Hervorragende « zu leisten imstande sind,
wollen Offert mil Lebenslauf , ev . Photo ,
einreichm. Strengste Discr . Off . au die
Expedition d . Bl . unter Nr . 975.8.5

Ein tüchtiger Kaufmann . zur Ielb-
ständigen Führung der Bücher , der per¬
fekt deutsch und französisch korrespondirt,
findet Stellung in einem Fabrikgeschatt.

Offerten an die Erpedition d . Bl .
unter Rr . 1138.2 . 1

Herrfchafts
Kutscher .

Für meinen langjährigen Kut¬

scher, 32 Jahre , ledig , ged . Ka¬

vallerist , sehr guter Fahrer und

Reiter , vorzüglicher Pferdepfleger ,
durchaus nüchtern und zuverlässig ,
suche ich wegen Aufgabe des Fuhr¬
werkes auderweitige gute Stellung .
Eintritt nach Vereinbarung . An¬

fragen an die Expedition d . Bl .
unter Nr . 1125 .3 . 1

, Lehrstelle offen.
' Für einen braven jungen 3Saimt der
bie fleßmtei zn erlernen wünscht, mrd
Stelle frei zu Ostern m einem Gasthof

Wo * sagt die Expedition v . Bl . unter
Nr . N3 9 .3.1

Druck und Brrlac von Otto Reuß, Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.
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»• i , >* -*j iS ĵO 5 ss« 'gfi 8 - W oö S “ *S w « ., o

= . a ^ » s
.

s
t = » fl

°

fc H5^ s; K* «i « B c*m jo ts 5 ts trLL .̂ 2̂ rs
•2» ® « s S <* 4» ^ 0aft ff rs
." „ -5 _

’s i " -e *
§ » £ ** -

.8 S » != - ^ © /a ? =
-

ts Sal 5

o E a "

« Z

SS»

03 S 1“ fijQ «
-- \ sisB U g s 's
« 0-2! » 33 „ " S 22 ! cb <5 S *

-b - 5 . 2 M sä » B « . " . « ,-s »> -rr

O M" 2 * »« Äs
8 « w 15

Ä
.S | Ä

« <u <2 —*

« Jfi |
aHK

^
§ ’

fi -r-
C* ** • ' ts
V M J

*t7 'B »ljS ** 3 *ö

5 g 3
WkS

oft =
03 3

« gs
s » s

g w g

«3 u w
" d -

# a 8
» eff

S s 5 * J

-- .L
~ P . . KG’

*- S -ZI
§ iS * sssD «® 5 ft*
„ S ® b -Z 5 S

-

ä s — *S Si>2 >3 - - S — 'S 1 =t . —
s *8 3 « -e -*5 - 2 " 5 -5

H <35uo

g s
sO'S ea^

-2
S 3 2 ö

:
a « s s

g sS ' ^i 5 §
^

S — es . 54 Ä ö— ^4
.5 ^ ^ § ÜSt» Z <S
u ' ' ^ o <35 ® 1

Ä «* ^ SS . ««=d .T2 <35*57 «o

ä
„

JO "
g > i » «

3 , g >S « > « '» • 1 13 ssS § -̂ •^ = -S L o

ja "SL e «- M 1« « lxo j- . ^ *rr r-» <5.SS « sSS 04
© « SS ? SS

rfj -" is ) S °
t 3 S 5 J-> «35 7*3S ftft , S* «» a*
E w » jo « _

5 ui ist - gs ° «

.g & gÄg <35-0 ♦* » «
• o ^ 2 <S 44 *jf 8 8

« e 0 ^ w 8 "t * Q̂ a *S SS §
. 1» p ? S

„ _ - s
"

a -=« —
“ ■

« ©
L ~ Ä - Ö C SL «| pfi '- '
u s - " o Jb w <w P 41 C M8 . g ö -̂ ,u " jo b
® « S « H' ' «->

£
ff? g uz ^ L

^
£3

g © ‘"
<35lO* jQ S

v . a &i

L S
« 5 «j

|X> A
<3 SS
w —

a -
:Q —
» Z

sS - Ä
: ff? o -

« •

S 8

2 * 0
i # t) §

83 . SO'IjÖ S2 4-» .•*■>
*ö rs jS » ^ ~ <1* 5̂ * - *2 LĴ ~ g 3 2
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Ĉ ^ e: . scr.
S ft ? . JW 5 12 15«-»
& Ä *g -s MS 8 >g

os a
»s : . S

* Sb B . SEP, ,H «» 44 S
^ ft* 7 - © JO oS rS* Cfid 40 ® *j A je5 — .S g,S e s | - 5

«2 a a o E *s

i « s

1

s « a. 8X14 e>
2 55 Pg .SS % 2s ? ^ -gÜS v f 8 «* ® s S >

Ä «» e » ? ■po-S ’** .4 P SSÄ .5a .» - ’& S S B «•

-» «» ■oas J .
IS) - ,L .fi

a o Ofl . « l .•4 HOJ4*t3 4 L4
.pH « -

se2 - ,s «.® «93 "

h <u a ec »
__ o «♦—bO jj 8 *»
a s o « « -« jo Sb «*- 5 .2scra -o ^ « a

,.2J e S ä 44 iS 5«
fi L " : L n B .g ä

«1 ft» 44 S0» m4 P O _> .O 4S g» ZS4 e S A 3f .-rJ ; ft»

2 '

« « c‘ B -
8J8 t

!§ ? « •
= # S1

C J ^ £ :

»ö a -tt û a o '
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ĉ Lx

3 °
sH . « Z .
g &

! Ii

ZI - 3 Sa
-8 -s - S Co
oo5 « KW
S '® T '

S 8 :
|

© 3 *g *3 A . 8
*& to y %3 *
Sr C jp or
oryitr « -̂ «
3 « W

| 0 Ö)
SöSssf
A o 3 d, -& £ '
» = t w , «
Sc «p 2 . 3

e * S »
^ S

3
'
0 5 " gf

c = o ** , 'B "
crWB » »* £X!
S _ » o tS 2 .8 ST S *= « ~

3 S 3 .E 2 . g | Ei“ ’ a ^ e - A -fI 2 7 s A Pr V Ü 'W " • AT. r\ 27 A ® ^re. ^ _ » ^re rereS
äS0 | s '

g - srEo - g -Ä ' re a 2
'S 3 .

55
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